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Karlsruher Zeitung .
Nr 350 . Samstag , den 18 . Dez . 1819 .

Hannover. ( Osnabrück . ) — Sroßherzozthum Hessen. — Würtemberg. — Frankreich . — Italien . — O . streich . — Preussen . —

Spanien . — Amerika . ( NeuorleanS . )

Hannover .
Osnabrück , den 6 . Dezember . Gestern verstarb

auf dem Gure Svndermüklen Herr Friedlich Leopold
Graf von Stoliberg , einer der edlen Männer Deulsch -
landö .

Großherzvgthum Hessen .

Darmftadt , den iS . D z . Das Akstern erschie¬
nene Regiettingsblatt euihälk eine großderzogl . Verord¬
nung vom i . d . über die Sreuernachlässe wegen ausser,
ordentlicher U glisksfälle . Es wird darin bestimmt :
8 . i . Ein gesezlicher Steuernachlaß wegen ausserordent¬
licher Unglükefälle kann nur statt habeu , wen - d .e
Früchte vor cingctdaner Bernde auf dem Felde beschädigt
werden , und die Beschädigung dmch Heereszug , Hagel ,
schlag, Ueberschwemnkung,Quellwasser ote ^Wolkenbrüche
enisianden ist . § . 2 . Ein gesezl cher Nachlaß kann
ferner nur von solchen Grundstücken statt hoben , deren
einjährige F üchle, womit sie zur Zeit des erfolgten Um
glükö bestunden waren , durch dasselbe zu einem Drit -
theil oder mehr verdorben wurden ,

' und wenn die in
diesem Grade beschädigten Grundstücke , dem Flächen -
maase nach , ein Fünftheil oder mehr von dcmsämntli -
chen eig nrbüwsichcv G undvermögen betrogen , daS der¬
jenige , welcker einen Steuernachlaß in An «pruch nimmt ,
an Garten , Weinbergen , Aeckern und Wiesen in der
Gemarkung b >sizr . § . z . Der Steuernachli - ß soll im
Verhälnllsse der bei den Grundstücken erfolgte » Beschä¬
digung gestartet werden , so , daß wenn di . Beschädi¬
gung dem Grade noch , z . B . zu die > Viertheilon , abge-
schäzt wird , von solchen beschädigten Grundstücken drei
Vi ' rrheile der Jovressteuer nachgelassen werden sollen.
H . 4 . Der Namloß soll von oll - n in dem U 'iglük : jadre
nach dem Sleuei fuße vertheilten Geldern auf eine glei¬
che W ise , wie von den eigentlichen allg,weinen Landeö-
sie» : ni , gestaltet werde» . Von svlch .ü, nachdem Sreu
risaß vertbeilren Geldern , wcfü keinebesond . reFvn ö
miv Kassen best che« , und wovon nur eine , oder die lezre
V ' itdiilung , wodurch das Bedürfnis ) genau gedeki wur¬
de , gtmgchk worden lst , kann zeboch kem Nachlaß statt

finden . — Die übrigen Paragraphen enthalten Vor¬
schriften über cue eiiijureichcnden Vorstellungen , über
die T .-ration der Beschädigungen rc.

Wir sind ( sagt die neuste Speyerer Zeitung ) auf of ,
siziellem Wege aufgeforderl , die Erklärung des grvßhrrz .
he,st,chm Hoskammerrallis Hofmann zu Darmikadr ,
welche derselbe am 27 . Okt . dieses Jahrs , in B <-oe»
hung auf die Arrestakto » seines Sohnes , des Advota -
ten Heinrich Hofwann zu Darmstadl , i » dir A,chasfeu-
burger Zeitung har eimückei, lassen , und welche auS
derselben in die Ep snrer Zeitung ausgenommen Heorcen
ist , dahin zu berichtigen , daß dc> Advvtat Hpsmaun
wegen Theilnahme an einer unerlaubt - ,, pciit . ch . n
Verbindung , wegen Tbeilnabme an anftührerisck rnSch ' if»
ren , und w egen Bufwiem lung des Volks . ausAno nung
der Reaier -mg zu Oanrstadk , als der obe,n Pelizeioe -
hdrde der Provinz , arretirt , und vor Ger chr gestellt
worden ist , und daß cS nur,mehr von dem Ausgang der
von dem Hos wrichke zu Darmftadt gegen ihn vc däng -
ten rechtlichen U ->tcrsuckn,ig addängt , ob derftlde sich
gegen die schweren Beschuldigungen und Anzeigen , wr ,
gen welcher er leieer hat vor Gericht gestellt werde»
müssen , zu rechtfertigen wissen wird .

Württemberg .
Das k

'on . Staats - und Regierungsblatt vom iz . k.
enthält unter andern , folgende Bestimmungen wegen der
Wohl der Abgeordneten des ritkerschafclichen A - elS für
die nächste Stäudeversewmluug : Nach der Verfassungs -
urkunde hat der ftttelschastliche Adel des Königreichs
aus seiner Mirre rz Mitglieder zu w ählev , und in eie
zweite Kammer der Siänrcv . isgwm. lui' g ab - vor^ nen .
In dem b - rgcftignu V . rze chinsse sind oicjet Fami¬
lien genannt , welche deunaleu zum riueruchofUichtN
Aecl cs Kö 'Uxr ichs gezählt werden . D es ' s rzeich¬
niß . ' l , nur als provisorisches für die n»>o,n - Wahl .
Fü . iesmal baden nur d

'
e Mitgliedrr der darin aufge -

führk ' n Fainii ! ! ,! , insofern ihnen keines der wrilers be -
stin .mten Erst deruisse aboeht , bas Recht , zu wählen ,
und die Fä -hix ftir , gcsräblt zu werden . Don oer Theil -
tiahme an de » Wahl sind ausgeschlossen: das liftblick
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GesWHt ; « sr aiiffer Landes wohnt ; « er nicht in dem
wirk rchm B ' fitze ober Mildefitze eines Guts , sondern
« >>r rm Gen -ß eines Fideikom » iß ober Lehenkapitals ,
«der einer Apinage . oder eines L ibgedingS sich befin -
der . Gewählt werden kann nur ein M rglied einer rit -
kerschjfrllchen Familie , welches daö dreißigste Lebens -
zehr zurütgeleg : hak. Die Ichi der ans jedem Kreise
zu wä »lenden Adgeordneren auS der Ritterschaft ist : Aas
dem Nckurkreise z , auS dem Z Hwnr,wuidkceise z , auö
v ? m Oo » aukreise 4 , aus dem Jurckreise Z ; zusammen
i z . — Aus dieseBstimmlrngen folgt das obenerwähnte
V rzk -chniß der zum rirrerschaftlichen Asel des König¬
reichs Würremderg gehörigen Familien .

O e allg . Z - itung enthält folgendes aus Stuttgart
vom iz . De ;. : Verschiedene auswärtige Zeitungen ha¬
ben eiuer Adresse der G rrmson von U m erwähnt , wel¬
che «den so unbefugte , als ungeziemende Urktzeile über
die tieuestrn politischen Zeitereignisse enthalten hätte .
Wir müssen dahin grstrllt s-y -, lassen , welche Abfichre»
der Verbreitung dieser Nachricht zum G muss gelegen
sey u mögen , wissen aber aus guter Quelle , daß die
wü . remvergischr R gierung selost erst durch jene fremde
B äner Keuntniß von der angegebenen Adresse erhielt .
Dem aufmerksamen L - ser konnte sich dieselbe gleich beim
erste -,, ft - berhijk nur als ein Machwerk muffiger und un¬
ruhiger Köpfe darstelleu . Wer möchre auch bei dem
guten Geist , welcher ln dem würkembergischen Militär
herrscht , wahrscheinlich finden , daß fich Mitglieder des¬
selben zu so unberufener Einmischung ln politische An¬
gelegenheiten , und zu so schiefen und abenrheneriichen
Anfichten derselben verirren könnten . Noch mehr zeugt
dagegen der Umstand , daß von Ahndungen nichts zu
hören war , welche einer solchen ÄSr -ffe , will » fie wirk¬
lich eingereichr worden wäre , mit aller Strenge auf dem
F , il uachgefoigt seyn würden . Wir können uns auf diese
w -nigs Bemerkungen beschränken , um den richtige » Ge¬
sichtspunkt zu bezeichnen , aus welchem jene Nachrich¬
ten za würdigen sind ; bei keinem unbefangene » Leser
können sie eine»' weitern Berichtigung bedülfen .

Frankreich .

Paris , den 14 . Dez . Die mir Entwerfung einer
Adresse an den König beauftragt - Kommisfion der Oe -
p t rtenkammrr dar ihr « dieefallsigen Beratschlagungen
noch nicht beendigt . Seit dem ro . d. har diese Kam¬
mer kerne öffentliche Sitzung mehr gehalten . Vorge¬
stern üoerdrachts das Bureau der Deputirrenkammer dem
Könige das Resultat ihrerKandivatenwahlfür die in der
Quaitur erledigte Stelle .

Nrcch dem heutigen Moniteur ist alle- , waS hiesige
Journale über Gaffendi ' s Weigerung , die ihm verlie¬
hene Pai - swürde anzunehmrn , gesagt haben , falsch ;
dieser General leider an einer heftigen Angenkrankheik ,
welche ihn , der dermaligen Session beizuwolmen , hin¬
dert , So hat er in einem Schreiben an den Kanzler vya
Frankreich sei» Nichterscheinen erklärt .

Der Herzog von Richelieu ist gestern auf ohngefähr8 Tuge nach Courteil abgereiser .
Vor dem hi - fige» Polizeigericht ist gegenwärtig öle

Sache der Versammlungen der Freunde der Preßfreiheit
anhäugig . Hr . Me ' chiu und d' ArzenM wurden zurrstvernommen . Hr . Me chm, nachdem er bemerkt , daßdie Gffeilschaft sich mir derselbe .» Unterhaltung abgad,die b i jeder andern üblich ist , und eben so auch E ftl-
schrmgen nahm , versichert , ihm sy der 29 . Artikel de«
Strafgesezbuchs wohl bekannt gewesen ; er hätte eigent¬lich nie als transitorische Verfügung in ein bestehendes
Gese , ausgenommen werden sollen. Dies geschah aber
folgendermaßen : Als man den 291 . Art . im Staatt -
rath abfaßre , ließ man die lezten Worte , Briefe und
andere Sachen , weg . Diese Worte , deren Anwendungin oas Unendliche geht , sind nur aus Jrrrhum des Ko,
Pisten wieder geblieben . U drigens müss-n die Polizei,
agenten , die auf unsere G spräche g - lreu aufgemerkthaben werden , erklären , daß unser Verein keineswegseiner Sitzung glich . Hr . Alexander Lamerh , ehemali¬
ges Mitglied der konstltuirenden Versammlung , versi¬
chert , er finde sich geehrt , zu der Gesellschaft gehört
zu haben , und hätte ihr ein Lokal eingeräumt , wean
er rin hinlänglich groß -S Haus besäße . Bisweilen hg ,
beer die Be -athschkugungen der Gesellschaft geleitet ,nicht aber einen Vs . siff dabei geführt . Oer Prozeß ist
auf acht Tage ausgesezt .

Hr . Noei de la Marime ^re , der nach Lappland reiSt,nimmt seinen Sohn , wrlchr Offizier der Infanterie
ist , und zu der Reffe einen Urlaub erhalten hak , mit
sich. Ein anderer Reisender , Hr . Gamba , der nach
Asien und dem caspffch»n Meere mit einem Auftrag
ge .; t , der Bezug auf Künste und Wissenschaften hak ,wird ebenfalls s- nin , Sohn , der Offizier der Kavalle¬
rie ist , zum B . Mter haben . Enol . ch vernehmen wir,daß die HH . Harer , Pl - ' e und Godefroy . die als Na,
tuchistpriker zu Rocheforl sich einschiffen , die Erlaub,
mß erhalten haben , ihre Brüder mirzunehme » , die ih¬nen in ihren Entdeckungen nüzlich a» die Hand gehenwerden .

Oer berühmte Lehrer der Taubstummen , Hr . Abbe ^
Siccard , har in seiner geistr - chen L hrart , in der Per¬
son des Hur . P ssen , vo» Air , einen würdigen Schü¬
ler gebildet . Hr . Pissen ist bestimmt , sich nach Lyon
zu begeben , um mit E mächtigung des Ministers des
Innern daselbst eine Anstatt zur Unkrrwe ^ ung Tanö-
stummer , wie zu Paris , zu errichten .

DaS ehemalige Konventsmitglied , Portarlier , der
für den Tos Ludwigs XVl . gestimmt hatte , ist kürz,
lich in der Gegend von Lausanne gestorben . Er war
der einzige Verbannte , dem man , in der Schweiz znbleiben , erlaubt Hane.

Das Journal des D -bats sagt heute , daß ei« in
dem gestrigen Journal du Commerce gestandener Artikel
eine wahre Kriegserklärung gegen de » König und dessen
Dynastie sey . Es handelt sich in jenem A ukelvonde»
Emigranktrigütern , welche mg » darin eine in den
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Jahren 1792 und 179z rrchtmäfig gemachte Eroberung
nennt .

Gestern standen hier die zu 5 ». h. konsolidikte«
Fonds zu 694 , und die Bankaktie « zu 1465 Fr .

Italien .

Am z . d. ist der Prinz Christian von Dänemark
« It seiner Gemahlin zu Venedig angekommen , woselbst
sich seit kurzem auch der vurch seine Reisen und wissen
schafrliche Forschungen in Egypten und Nubien rühm ,
lich bckannk gewordene Hr . Belzvni befindet .

O e s t r e i ch.

Wien , den n . Dez . Vorgestern ist die fünfte
Konferenz der hier versammelten deutschen Kabinete im
Gebäude der k . k . geheimen Hof - und Sraatskanzlei ge¬
halten worden .

Jemand , der kürzlich Prag verlassen , und daselbst
dfrers den Feldmarschall Fürsten von Schwarzenberg zu
seaen Gelegenheit gehabt hat , versichert , daß man den¬

selben beinahe als völlig hergestellk ansehen und hoffen
dürfe , daß eS dem berühmten ArzrCzermack gelingen
werde , ganz das so beneidenSwerthe Ziel zu erreichen,
der dstreichischeu Monarchie und Deutschland ihre fe¬
steste Stütze und den Helden deö Jahrhunderts zu er¬
halten . Nur diese ans Wunderbare granzende Kur

fehlt noch , um den Namen des Herrn Czer -
inack für immer zu verewigen , ihn , der sich bereits ei¬
ne » so berühmten Namen erworben , vorzüglich durch
den glüklikven Erfolg seiner ärztlichen Behandlung der
Prinzessin B .rtha von Rohan , die vor zweiJahren auf
dem Tvoe lsg . ( Journ . de Francs .)

Am 2-0 . 0 . M . stno Se . Darchl . der k. k . Feldzrug -
meister Fürst von Reriß Plauen , Heinrich XV . , kom -
manoirenber General der Kdnizrelcve Galizien und Lo -
domeriea , in Lemberg eingekroffeu , und mit den Ih¬
rer Würde gebührenden Ehrenbezeugungen empfangen
worden . Im Theater wurde aw folgenden Abende daö
Schauspiel : Heinrich Reuß von Plauen , gegeben.

Gestern stand hier vre Konvenlionsmünze zu 250
W . W .

P r e u s s e n.

Berlin , den n . Dez . Am 2. d. verlor der
Staat einen seiner ältesten und treuesten Diener an
dem Freiherr » von Schröder , Kanzler des König¬
reichs , Chefpräsiventen des kdnigl . Oberkandesgerichts
in Königsberg und Rirrer des großen rochen Aoleror -
denS , der im 71 . Jahre sein thätiges und ruhmvolles
Leben endete.

Span i e ».

Französische Blätter melden aus Madrid vom r . d . :
Verbreitere Gerüchte , als ob die Militzenregimenter

unterschobene Befehle erhalte « hätten , ihr « Truppe « un¬
ter die Waffen zu rufen , scheinen sich zu bestätigen .
Dieser Versuch ist inzwischen nicht gelungen , » . mau darf
wohl hoffen , daß man »di« Urheber eines solchen verbre¬
cherischenHandlung entdecken wird . Einstweilen wird eS-

wahrscheinlich eine unmittelbare Folge dieser Umtriebe
seyn , daß die allgemeine Amnestie , welche die öffentli¬
che Meinung erwartete , vor der Hand nicht statt ha,
den wird .

In altern Nachrichten aus Madrid (vom 27 . Nov .)
heißt cö , daß die spanische Regierung sich bei der fran¬
zösischen über die täglich in mehrern Pariser Journale »
sich wiederholenden Berläumdungen ernstlich bcklagt ha¬
be ; eine Menge falscher Gerüchte über Spaniens Lage
werde durch sie verbreitet ; alle Regierungsverfügungt »
würden darin entstellt ; man spreche selbst vom Foltern dee

Gefangenen , einer Handlung der Grausamkeir , sagt die
Note , welche nur die schwärzeste Bosheic erfinden konn¬
te , um der Regierung eines Königs zu schaden , der in
seinem ganzen Betragen nichts beabsichtigt , als die

Heilung der zahlreichen Wunde « , welche der Monarchie
durch eine Reihe von unglüklichen Ereignissen , wovon
die Geschichte kein ähnliches Beispiel liefere , geschlagen
worden sehen.

Amerika .
Hamburger Blätter enthalten folgendes Schreiben

ans Neuvrle ans , vom >8 . Stpr . Schon seit dem i .
August war hier ein allgemeines Kränkeln , das seil 14.
Tagen dis zur gräßlichsten Seuche angewachsen ist , uns
der Pest mehr , als irgend etwas anderem , gleicht.
Mitunter sind Befallene in weniger als 12 Stunden ge,
sivrben . Das Fieder nimmt so verschiedene Gestalte »
an , daß man ihm keinen bestimmten Namen geben kann,
wie wohl man allgemein davon als vom gelbem spricht .
Ausländer fallen vorzüglich , doch auch einige Einge -
bonie . und die lange hier waren . Die Berichte über
die Zahl der Sterbenden sind ungewiß ; einige sagen 6a
den Tag , allein die größte Zahl , die wir mit Gewiß¬
heit hrrauebUngen können , war am9 - v. zi ; doch
ich glaube im Durchschnitt seit dem i . Aug . täglich 20 .
Oie lezten T -ge war es kalt , und die Abnahme der
Krankheit schon merklich. Die au - erikanischen Aerzte
verfahre » all ' auf eine Weise , erst mir Blutlaffen , dann
sofort nur Bewürku ? g von Salivation durch innerliche
und äusseclicrrc Anwendung deS Merkurs . Fremde , be¬
sonders aus oem Norden , dürften ohne Lebensgefahr
ror Dezember nicht hierher kommen können. — Hier
sind 18 Piraten im Kerker , die bei den TvrrugaS ge¬
nommen worden ; allein schon findet ihr Schlksal allge¬
meine Theilnahme hier , und sollte nicht der Richter die
Macht haben , eine Spezialjury zu ernennen , so fürchte
ich , daß eine vermischte aus den hiesigen Einwohnern ,
Franzosen , Spaniern rc . sie alle frei spricht .
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Aas zu g <r.» S de « Karl -,r « hcr Witter ung - - B « ohachrungt «u

- 7. Dez . Barometer Thermometer Hygrometer WindMorgens r8
Mittags zz
Nachts io

- 8 Zoll Linien
28 Zoll 0 Linie«
27 Zoll io/ , Linien

« , 'Gravüder s
z/s Grad über 0
i ?s Grad über a

8r Grad
67 Grad
69 Grad

Südwest
Südwest
Süvwest

Witterung v brrh aapt .
etwas heiter, Glatteis
« was heiter
trüb

Literarisch » Anzeige .
lDr . Harl ' s alphabetische » Repertorium betr . )Den hochserehrlichen Herrn Pränumerauten im Großher .zogtham Laben kann ich jezt ery — auf die an mich ergange¬nen freundschaftlichen Anfragen — bestimmt und dankbarst «r -wiedern , daß die erst « Auflage des i . Bandes , durch >6aaabgelegte Exemplare , gang vergriffen ist , und die zweite Auf¬lage des i . Bds . nach einigen Wochen versendet werdenwird . — Die beiden legten Kroßsktavbände dieses interes¬santen Werkes , welches da« Wiffenswürdigste aus der Stati¬stik , Polizei , Staats - und Nationalökonomie , Finanz - , Lond-und Forüwitthfchaft , Technologie und des Handel « rc enthält ,sind gegenwärtig unter der Presse . — Die Zahlder Herrn Psänumeranten belauft sich dermal über zooo , unddttj .' nigen , welche bei mir in einem Verzeichnisse sie 1816 —i8 >7 pünktlitst eingetragen sind , dürfen darauf rechnen , daßich mir ein Vergnügen daraus machen werde , die bald erschei¬nenden 2 letten Bände an sie zu versenden .

Gegenwärtig nehme ich noch für gedachtes Werk den Pränum : ration «prei « von 6 fl . rhein . portofrei an .
Karlsruhe , den 16. Dez . 1819.

Oekvnowieverwalter ,
Professor H e r r m a n n.

Bei N . Braun in Karlsruhe ist eben asgekommen , undin allen übrigen Buchhandlunge » zu haben :
Der zweite Jahrgang

des

Jahrbuchs der häuslichen Andacht
und

Erhebung des Herzens
für 1820

von
E , von der Recke , geb . Gräfin von Medem , H . G .Demme , G . F . Dinter , G . A . L . Hanftein ,F . Munter , I . Schuderoff , I . I . Stolz ,C . A . Tiedge , V . R Veillodrer , P . F . Wilm -
sen , I . H . W . Witsch el und dem Herausgeber I .S . Vater . Mit 5 Kupfern und 2 Melodien . Go¬tha , bei Beckrr . Gebunden im Futteral 1 Tylr .12 ggl . oder 2 ft . 42 kr. Rhein . Auf Velinpapier ,fein gebunden 2 Thlr . oder 3 ft . 36 kr . Rhein .

Ja Weihnacht « - und N . uj . hrsgefchenken von wahrhaft in¬nerem Werlbe für Leiter « und Jüngere jede» Geschtechis, auchinsbesondere für angehende Konfirmanden , ist diese« Jahrbuchsehr zu empf . hlen .

Unterzeichneter hat mehrere , besonders historisch? und

grapische Werke um wohlfeile Preis « zu verkaufen , und gi .d!das Verzeichniß derselbe » unentgeldlich ab.
B . Braun .

Ettlingen . fBerkeigerung . Z Dienstag , denn ,d M . , Vormittags 9 Uhr , werden bei der unterzeichnM >Stelle iiZZo Paar blaue Pantalon » , I200 Slük Mäntel , 1100 Skük Landwehrröcke ,
1Z82 Siük blaue und weiße Hörkappen ,1710 Paar Fäustlinge und
einige P . und alte silberne Halbborden

gegen gleich daart Bezahlung , an den Meistbietenden verkauftwerden .
Ettlingen , den n . Dez . 1819

Großherzogliches Montirungskommissaricht .
Vilt . Stäb .Karlsruhe . fEmpfe hlun g . ) Unterzeichneter em¬pfiehlt sich einem hohen Asel und verehelichen Publikum mitallen Knopfmacherarbeiien ; er verspricht p . o « p : e und b.lligeBedienung . Sein Logis ist in der Slittergaffe bei S ' ttlerFischer .

Ludwig Bre cht e l ,
Knopfmacher .Karlsrube . fAu ff 0 rdrru n g an Rechtsprakli -kanten . j Es wünscht ein Amt - revisor . dessen Adresse im '

Zeitung « - Kompioir zu erfragen ist , bloß allein Rechtrprokii-kanten mit Theilungsgeschäflen zu kommittiren , nnd begegvktdamit dem Wunsche manches jungen Mann « , , seine Recht-- !kennrniffe in einem Wirkungsk . - is- praktisch ouszubilden , d» '
ihm solide Behandlung , angemessene Beschäftigung , und seinerZeit zuverlässige Versorgung gewährt .

Gondelsheim . ^ D ' en st - Antra g . z Die unterzeich¬net « Stelle sacht einen rezioirken in AmtsrevlsorstSaeschäfie»wohl geübten Theilungekommiffär , der z gleich die Stelle - i.nes Amrsaktuar « zu versehen hat . Gute Kost uid ein anze ,messenes Galarium wird zugesichekt. Der Eintritt kann täg¬lich geschehen.
Gondelsheim , den 9 . Dez . 1819.

Großherzvql . Bad Amt.
Füger .

Karlsruhe . sDienffGesuch . ) Für « inen vor¬züglich prädicirlen reciptkten Eccibenten tuchr eine Unterkunftal « LhrltungskvMMtssär oder Separatalsiste ^ ' tu Beseitigungvon ReEnungs - und Ganrgischäflen , s» dertt .be gleich antte-ten kenn, dar Komplott ler Kaueruhcr Zeitung .Hornberg . sDienst - Mesuch . j Ein gcsezlich qnoli-sirir er Theilungskcm niffär wünscht seine bishe - iäe Sttlle miteiner andern zu verwich ' ien , und kann noch B . lieben eintre -ten . Nähe e Auskunft hierüber giebt Air.tsreviscr L i e t,r ichzu Horaberg .
Karlsruhe , fkehrlinqs Gesuch , f In eine Spe¬zerei - und Farbwaor - nhandlung einer benachbarten Stad » wild« in soliscr junger Mensch in die Lchre gesi cht. Da « Nähereist bei Franz Schneider dahier zu erfahren .

Redakteur : S . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklok .
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